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Kauf von Sachanlagen 

 

1. Berechnung der Anschaffungskosten 

 

Kaufpreis (netto) 

- Anschaffungspreisminderungen 

+ Anschaffungsnebenkosten (netto)     

= Anschaffungskosten (netto) 

 

 

2. Buchungssatz (Kauf von Sachanlagen auf Ziel)  

 

Aktivkonto (Kontoklasse 0)   an   4400 VE 

2600 VORST 

 

3. Sonderfall Fremdinstandhaltung 

 

6160 FRI     an   4400 VE 

2600 VORST 

  

Tipp: 
immer Nettowerte 

Tipp: 
Fremdinstandhaltung = Reparaturen 
z. B. 
- Reparatur (einer Maschine) 
- Kundendienst  
- Fassade streichen 
 

Tipp: 
bei Kauf von Grundstücken und 
Gebäude: 
=> KEINE Umsatzsteuer  
(aber Grunderwerbsteuer) 

Tipp: 
bei Berechnungsschema immer konkrete Situation 
eintragen 
z. B. 
Rabatt (statt Anschaffungspreisminderung) 
Überführungskosten (statt Anschaffungsnebenkosten) 
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4. Unterscheidung: Hochwertiges Anlagegut – Geringwertige Wirtschaftsgüter - Kleingüter 

 

Anschaffungskosten 
 
 
 

bis 250,00 €  
(netto pro Stück) 

von 250,01 bis 800,00 €  
(netto pro Stück) 

ab 800,00 €  
(netto pro Stück) 

 
 
 

6800 BMK 
(=> Kleingüter) 

 
 
 

0890 GWG 
(=> Geringwertige Wirtschaftsgüter) 

 
Geringwertige Wirtschaftsgüter: 

- muss selbständig nutzbar sein 
- muss abnutzbar sein (Werteverlust) 
- muss beweglich sein 

 
 
 

entsprechendes Konto in Kontoklasse 0 
(=> Hochwertiges Anlagegut) 

  
 
Buchungssätz (Kauf auf Ziel): 
 
6800 BMK  an   4400 VE 
2600 VORST 

0890 GWG  an   4400 VE 
2600 VORST 

Aktivkonto (Kontoklasse 0) an   4400 VE 
2600 VORST 

 
  

Tipp: 
Anschaffungskosten = 
Kaufpreis - Anschaffungspreisminderungen 
+ Anschaffungsnebenkosten  

Tipp: 
NICHT Rechnungsbetrag, sondern Anschaffungskosten netto pro Stück wichtig 


